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Überraschend gestolpert
(Linux-Distribution: Debian 11 im Update-Check;  
iX 10/2021, S. 64)

Zum Update auf Debian 11: Bei mir kam 
es zu einem lästigen Problem bezüglich der 
Netzwerkerreichbarkeit bei zwei Hosts.

Beide Hosts nutzten das Bridge Inter-
face für KVM-VMs und hatten für das br0-
Interface keine MAC-Adresse definiert, 
sondern quasi die „Systemvorgabe“ ge-
nutzt. Nach dem Update des zweiten Sys-
tems auf Bullseye hatte ich extreme Paket-
verluste und komplette zeitweise Ausfälle 
auf den IP-Adressen der Hostsysteme. 
Nicht jedoch auf den VMs.

Des Rätsels Lösung war, dass die ge-
nerierte MAC-Adresse auf den br0-Inter-
faces auf beiden Hosts identisch war. Die 
/etc/machine-id wird bei der Installation 
erzeugt und bei einem Anlegen eines Kom-
plett-Klons des Systems ist diese Datei 
nicht mehr eindeutig. Nach dem Setzen 
unterschiedlicher MAC-Adressen lief aber 
alles wieder problemlos.

War nur auf den ersten Blick verwir-
rend, dass plötzlich zwei Systeme gleich-
zeitig direkt nach dem Update eines der 
Systeme „spannen“, wobei das andere Up-
date schon mehrere Tage ohne Auffällig-
keiten lief.

SILBERMONDAUGE, AUS DEM IX-FORUM
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Drahtloser Zugang
(Linux-Distribution: Debian 11 im Update-Check; 
iX 10/2021, S. 64)

Eine nennenswerte Änderung bei Laptops 
ist die Entfernung von wicd. Das hat mir 
erst mal reichlich Arbeit verschafft, weil 
dann nach dem Reboot kein Netzwerk über 
WiFi mehr da ist.

wicd fiel raus, weil das notwendige Py-
thon-Paket aus Altersgründen ebenfalls 
entfernt wurde. Das steht bei Debian aber 
nur irgendwo winzig klein in einem Eck-
chen der Release Notes. Meine Empfeh-
lung: Vor dem Upgrade connman sowie ge
gebenenfalls wpa_supplicant installieren.

Nach dem Upgrade kann man dann mit 
connman anstelle von wicd bequem die 
WiFi-Parameter wieder eingeben und hat 
wieder ein Netzwerk. Klar kann man wpa_
supplicant auch manuell konfigurieren – 
das ist aber wenig spaßhaft, und man ver-
gisst leicht mal was.

FRANK FINNER, SIEGEN

Mehr davon!
(Admin-Alltag: Lernen aus einem Beinahe-Desaster  
mit Ceph; iX 10/2021, S. 96)

Mehr legendäre Storys vom Adminstamm-
tisch. Genau der Sch…, mit dem man sich 
als Admin so rumschlagen muss. Raus mit 
den RAID-Krücken aus den Servern, al-
leine die Einsparung der Verwaltungstools 
ist die Sache wert. Und gleich Disks mit  
/dev/disk/by-id/* einzubinden (und die Se-
riennummer zu sehen), ist so viel einfacher, 
als wenn da ein dummer Controller dazwi-
schenfunkt.

BLIND-GUARDIAN, AUS DEM IX-FORUM

Kontra Festanstellung
(Freelancer: Berufsleben als IT-Freelancer;  
iX 10/2021, S. 48)

In jungen Jahren mag eine Festanstellung 
verlockend sein. Man hat schnell einen Job 
und verdient ziemlich schnell viel Geld. 
Doch ab 40 ändert sich das. Die meisten 
Techfirmen suchen vorzugsweise junges 
„Blut“.

Und gekündigt werden kann man in ei-
nem Betrieb immer. Das kann schneller 
passieren, als einem lieb ist. Der Freibe-
rufler hat da prinzipiell mehr Glück, da er 
nicht von einem einzigen Auftraggeber ab-
hängig ist.

Aber am Ende muss es jeder selber wis-
sen, welcher Weg für ihn der passende ist.

OLIVER HEIM, AUS DEM IX-FORUM

Die iX-Redaktion behält sich Kürzungen und auszugsweise 
Wiedergabe der Leserbriefe vor. Die abgedruckten Zuschrif-
ten geben ausschließlich die Meinung des Einsenders wie-
der, nicht die der Redaktion.

-Sonderheft „Modernes Rechenzentrum“
Das neue „iX kompakt 2021 – Modernes Re-
chenzentrum“ liefert auf über 160 Seiten nicht 
nur technisches Wissen zum Implementieren 
einer Rechenzentrumsautomatisierung, son-
dern auch strategisches Know-how: Welches 
sind die ersten Schritte zur RZ-Automatisie-
rung? Welche Voraussetzungen sind zu schaf-
fen? Wie bauen die Schritte der Automatisie-
rung aufeinander auf? Welche 
Konzepte gibt es zur Orientie-
rung? Welche neuen Denkwei-
sen muss sich das Team aneig-
nen? Wie weit können Firmen 
dabei auf Open Source setzen? 

Besonders wichtig ist aber auch 
die Frage: Welches sind über-
haupt die zukunftsweisenden 
Konzepte? Ist GitOps die logi-
sche Konsequenz aus Virtuali-
sierung, Containerisierung, Dev
Ops und Infrastructure as a Service? Dabei 
halten Administratoren nicht nur Anwendun-
gen und System-Images in einem Repository 

mit Versionskontrolle als Single Source of 
Truth vor, sondern auch sämtliche Konfigura-
tionsdaten.

Und nicht zuletzt geht es um die persönliche 
Karriere: Welche Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten empfehlen sich heute in der 
Systemadministration? Was muss man wissen 

und können? Welche Fähig
keiten verlangen Arbeitgeber 
heute? Was nutzen mir Weiter-
bildungszertifikate für meine 
Karriere?

Die PDF-Version des Sonder-
hefts zum sofortigen Download 
kostet 12,99 Euro, die gedruckte 
Ausgabe für 14,90 Euro lässt 
sich versandkostenfrei im Heise-
Shop bestellen und ist ab sofort 
im gut sortierten Zeitschriften-

handel zu haben. Das Bundle Heft + PDF kos-
tet 19,90 Euro. Die fürs Sonderheft aktualisier-
ten Artikel entstammen dem Periodikum.
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